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YBerordnungen oDer Statuten PFIOTI befehlen YAnftalten Der
Ylrt fonnen nicht unDd en nı auf 1eje eire gegrunDdet
werden NUr DAS Yerlangen Die S$nitiative und Die Thatigkeit
Der Uriefter {elbfi fann ite hervorbringen un ODer 1ech$ Iromme
Seiftliche Die ein eINEr Yidzere anfangen unDd Deren ahl
allmählig wach Doch fonnen DIie Bichofe wıel AUT Sründung
jolcher nftitute beitragen iIndem ite fr Die Kdee Derjelben be:
geiftern fte ermuntfern unDd befchußen unD zwweifle nicht Daß
e Ule gerN thıuren wWwerden NMeinerfeitg enn J€ unjer Heiland
mich waurdigt Irommen Uorieftern mMmeiner DHivzefe Den
eDantfen unDd unfch einzuflößen YNehnliches DEl
\uchen Dürfen {tch 1e1e YUöriefter ım YMoraus verfichert halten
Daß ich zuer{t 1nDd VOLr Yem ott arıum preijen 1nD Datın ite
elb{it jegnen \nerDde unDd DAß ihnen mein volliter DBeitfall 1und Die
machtigite Unterftüßung su el Verden ItD

ur Higzelan Chronik

atijtijche Yeachweijung uber DIC Thatigkeit DC8 bilMoflidhen
Chegerichtes Au Ninz In ©olarjahre 18561

m Yoriıgen Sahrgange Diejer Mrartalfchrift 514 IWW1LrDe
DIe THatigteit DeS bilchoflichen Chegerichtes Yinz tatiftich nad
gemwiejen {ur DIe abhre 1857 bis (Snde 1860 YiSir wollen Nun
torffahren me Der Hachweifung {ur Die eit DYom Sanner biS
leßten ezember 1861

n Diejer eit inurDen Necht$fen angebracht,
unD IAr Sefuch um Ungiltigerflärung Der Che, 37 Klagen
aur Sheidung DVon SC unD ett 11110 Sponjalienflagen

m Bergleiche nit Dem Sahre 1860 1e Die Aahl Der
“ Necdhtsjachen Uberhaupt 1nDd Der Sefuche um Ungiltigerfärung

Der (She glei die Sahl Der Che{heidungsflagen hat UgE  7
NnNommen Die Der Sponfjalienflagen hat Dagegen um abgenom-
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HIEN Sahlen DesS (Sinreichungs Arotofolles 24() 11m

als im ahre 1560 ıe Sinnahmen m Sahre
1861 beirugen fr DIie Ausgaben Mr Schreib - und
Sigilirungs Nequifiten 21 nıthın g Itch ein Heft Don
54 fr bei Dem Man rag Nag i DAaAS fr Ysiele ?

e m ahre 1561 NeU angebrachten Nechtsfachen DEr
eilen ich auf folgenDe eue ınter Die DIETr Kreite Des Xandes
(nach JeENET (Sintheilung , welche VOr Dem ahre 1549 @  an
Yson Den Chefcheidungsflagen fommen auf Dden 7E  rel 15
Haugsruckfreis Sraunfreis nnfreis R asß Sefuch

Ungiltigerflärung Der (She fam aus Dem Snnfkreile Yon Den
Sponjalienflagen famen aus Dem Mühl- unD aus Dem
Snnfreite

Znlangend die SrunDde, aus welchen Die Scheidung ım

ahre 1861 begehrt WDE , IylrDen olgenDde gelten gemacht ;
(Chebruch in Aighandlung IN 19 Krankfung in 15 CSHa
den am Bermoögen I1l 143 yalden bOSwillige DBerlaffunmng
zyalle (SS vra  e bemerfen Daß in eiNnNner unD Derjelben Klage
geWOhnlich mehrere Sheidungsgründe angefuhrt wWwerden

DHisher IDurDe Der Stoff angegeben welcher Der Shatigfeit
DeS bifchöflichen Chegerichtes m ahre 1561 Dargeboten \DurDe
( famen aber aus Den Irüheren Sahren autch noch EHNAE ör
zeije ın Diefes Sahr herüber 10 Daß DAS Chegericht eg zl am
MeNgeNOMMeEN Ytechtsiachen DOr {iCh hatte, und AYDAT 30
Scheibungsflagen, Sponjalienkflagen unDd Se{1ch Ungil-
tigerflärung Der (She.

Dem ejuchem Ungiltigerflärung Wwurde nicht willyahrt
rflärt
He einer S©ponfalienflage wWurDde DAS Cheverlöbniß fr giltig

bei Der itellte 1l DI08 Die nı  ‘S  erfullte Zufage
Der (Chelichung Heraus

ım meilten irD Die Ihätigfkeit DES Chegerichtes Durch
Scheidungsklagen in vu geNOMMEN YSon Dden anhäangigen

Klagen wWurden abgeiwiefen thei offenbarer Nauz
LanglichFeit Der vorgebrachten Scheidungsgründe tHeils
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SInfompetenz DeS (Shegerichtes 1{09 ewilligt mwurden ewwil.
ligt urbden Scheidungen DYıe Yusiohnung Der (Chegatten
\uurDe in Halen erreicht en brachte Der MSatte \yel:
Cher 19800 DIe Scheidung anfuchen eine age nicht AUT
YNusfuhrung , 10 DAß yale Der Ausfohnung ANAgeENOMMeEN
mwerbden SOHwebend i Die VBerhandlung uber 292 Chefcheidungs:
Hagen; Die meilten Diejer Klagen wurden Den Yonaten Oftober
bis nDde Dezember 1861 eingebracht , fonnten e& jelbitver:
ftänDdlich nicht mebr um Vorigen ahre erfediget werden. (Stmas
aufrallend unDd Don Dden Ubrigen Sahren abweichenD IDAr e8 Daß
DIE meilten Scheidungsklagen in Die eßten Yitonate des Sahres
fielen Sie amen falt alle Don Yandleuten Hat tellet DAS
Yiißrathen Der Obfternte 1n Die anhaltenDe Irocfenheit Des
er  e velche Der ebauung Der Mecfer ungunftig IDAr unDd
agroßen Waflermangel herbeiführte , au  l » wifte veranlaßt
unD Die Matten {rube Semüthsftimmung vertjeßt

nadh pIyhologifcher (ESrflärung Den Chefcheidungsklagen
vorangeht ? Sn fröhlicher Stiimmung erfragt Man YSieles IDAaS
INan nicht ingehen Laßt Defonomifche Yerhaltnifte uben  44
inen großen (Sinfluß auf Die Yandleute

&$ wurvden alto um e$S furz 11110 überfichtli Darzujtellen
DON Dden erledigten 33 (Ehefheidungsklagen Durch Aus{ohnung,
19 ur Ylichtbewilligung unDd Durch DHewiligung Der Schei  Z  Z
DUNg eenDdet immerhin ein gunftiges Yefultat, wenn auf
Scheidungsklagen NULr bewilligte Scheidungen fommen ; günftig
Darum, \wnxeil Nan MNÜes anmwenDden muß, um Die heliche ebens:
gemeintdha aufrecht erhalten, IDAS auch gelang

Dr Nieder


